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Der zerbrochene Krug
Fortsetzung

Wie Madame Manon rief der Nichter Hautmartin
als er ihr Haus betrat wie ist es möglich daß Ihr
meiner Braut gestattet habt ihr Hutband dem Bauern
dem Colin zu schenken Es wird hohe Zeit daß wir
zur Trauung schreiten Wenn dieselbe stattgefunden haben
wird werde ich das Recht haben Vorschriften zu machen

Ich bin ganz Ihrer Meinung erwiderte Madame
Manon Wenn es so steht muß die Hochzeit sofort
stattfinden

Aber Madame Manon Eure Tochter weist meinen
Antrag beharrlich ab

Bereiten Sie das Hochzeitsfest
Sie hat mir aber noch nicht einen freundlichen Blick

gegönnt und wenn ich mich neben sie setze springt das
kleine wilde Ding auf und läuft davon

Mr Hautmartin bereiten Sie das Hochzeitsfest
Wenn aber Mariette nicht einwilligt
Wir werden sie überraschen Pere Jerome soll Mon

tag die Trauung vollziehen Wir können ihn leicht dazu
bewegen denn ich bin Mariettes Mutter und Sie sind
die höchste Autorität in La Napoule Sie muß gehorchen
Mariette darf aber von unserem Plane nichts erfahren
Ich werde sie am Montag ganz frühzeitig mit einem
Packete zu Pere Jerome schicken damit sie keinen Verdacht
schöpft er muß sich dann bemühen sie unseren Wünschen
zugänglich zu machen Eine halbe Stunde darauf erschei
nen wir und dann geht es ohne weitere Verzögerung
vor den Altar Und wenn selbst Mariette Nein anstatt
Ja antwortete so würde es nichts schaden denn der

alte Herr ist stocktaub Aber sagen Sie weder Mariette
noch irgend Jemand in La Napoule ein Wort davon

Auf die Weise wurde die Angelegenheit zwischen ihnen
abgeschlossen Mariette ließ sich das Glück nicht träumen
das ihrer harrte Sie konnte an nichts Anderes denken
als an Colins Grausamkeit der sie dem Spotte des ganzen
Dorfes preis gegeben hatte Wie bitter sie indessen ihre
Unbesonnenheit bezüglich des Bandes bereute in ihrem
Herzen vergab sie dem Missethäter doch Mariette hatte
ein so gutes Herz Sie sagte zu ihrer Mutter und zu
ihren Gespielinnen Colin hat mein Band gesunden ich
habe es ihm nicht gegeben Er will mich nur damit
necken Ihr wißt er hat mich immer geneckt wenn sich
die Gelegenheit geboten hat

Ach das arme Mädchen ahnte nicht daß der arge
Bösewicht schon wieder auf neue Unthaten sann

Am nächsten Morgen trug Mariette den Krug wie ge
wöhnlich nach der Quelle Es lagen keine Blumen auf
dem Felsen es war aber noch zu früh denn die Sonne
begann erst über dem Meere aufzusteigen

Bald darauf vernahm sie Schritte und aufblickend ge
wahrte sie Colin mit den Blumen in der Hand Mariette
wurde blutroth Colin stammelte Guten Morgen
Mariette Aber der Gruß kam nicht von Herzen er
brachte ihn mühsam hervor

Weshalb trägst Du mein Band so offen zur Schau
Colin fragte Mariette indem sie den Krug auf den
Felsen stellte Du weißt daß ich es Dir nicht gegeben
habe

Du hast es mir nicht gegeben liebe Mariette fragte
er vor Zorn erbleichend

Mariette die sich der Lüge schämte senkte die Augen
und sagte nach einer Pause Nun ja gegeben habe ich
es Dir wohl Du hättest es aber nicht zur Schau tragen
sollen Ich bitte daß Du mir es zurückgiebst

Während er es von seinem Hute entfernte war sein
Aerger so groß daß er weder einen Seufzer zu unter

Meine Mittheilungen
l,,Mit der Freude zieht der Schmerz Die ge

genwärtige Zeit gehört zu der schönsten der Jugend denn in
sie fällt die saturnische Epoche der Ball Illusionen der ersten
Schwärmereien und dämmernden Ahnungen der beglückenden
Geheimnisse und der kleinen süßen Romane In der Atmosphäre
des schimmernden Ballsaals keimt zumeist die erste Liebe auf
oder blüht dieselbe doch am schönsten Und wer etwas ver
liebter Natur der fängt nirgends leichter Feuer und immer
wieder neues Feuer als auf Terpsychoreus elhssischem Gebiet
wo Jugend Schönheit Anmuth und Grazie ihre Heimstätte
haben Amor der lose Schelm ruht dort nicht eher bis der
letzte Pfeil aus seinem Köcher verschossen ist Zum Glück sind
diese Treffer meist ungefährlich und erinnern an einen kalten
Schlag Jupiters der nicht zündet oder an einen aus einem
Blosrohr gepusteten stumpfen Bolzen in eine harte Ahornscheibe
Er hat keinen Halt der stumpfe Dorn und fällt bei der ersten
geringsten Erschütterung wieder ab Beim Schluß Ensemble
in Wolffs Rafaela singen sie zwar

Gott Amor ist ein loser Wicht
Und Liebende verläßt er nicht
Wenn er beschützt ein Liebespaar
Bringt er es auch zum Traualtar

In Wirklichkeit liegt die Sache aber doch anders wenigstens
was Amor s Schutz und Gebahren jenen Liebespaaren gegen
über anlangt die in der brillant fassetirten glanzvollen und
die Sinne so leicht berückenden Faschingszeit sich zuerst in die
Augen gesehen und die Hand gedrückt als sie seiner Auf
forderung zum Tanze Folge gegeben und er die Holde um
die Taille fassen durfte Es ist notorisch daß von den vielen
stillen und öffentlichen Bräuten die sich während des Carne
vals verloben nur ein verschwindend kleiner Bruchtheil in den
ersehnten Hafen der Ehe gelangt Als ein Unglück kann man
übrigens dieses Faktum der Faschingsverlobungen wohl kaum
betrachten denn es wird noch viel zu leichtsinnig in s Blaue
geheirathet Die verliebten jungen Leute wollen mit aller Ge
walt unter die Haube bezw unter den Pantoffel gerathen als
ob das Ehejoch eine so süße Last und spielend leicht zu tragen
wäre Ihr Thoren daß Är immer erst durch die Erfahrung

drücken vermochte der sich seiner Brust entrang noch eine
Thräne zu verbergen die in seinem Auge stand

Liebe Mariette gestatte mir das Bund zu behalten
flehte er

Nein antwortete sie
Hierauf verwandelte sich sein Zorn in Verzweiflung

Mit einem Blick gcn Himmel und dann auf Mariette
die mit niedergeschlagenen Augen unschuldsvoll an der
Quelle stand wand er das Band um den Strauß und
indem er rief Da nun hast Du Alles warf er die
Blumen so heftig gegen den schönen Krug daß er vom
Felsen herabfiel und in tausend Stücke zersprang Dann
lief er frohlockend davon

Madame Manon welche am Fenster lauschte hatte
Alles gesehen und gehört was sich zugetragen hatte
Als der Krug zerbrach entsetzte sie sich dermaßen daß
ihr Hören und Sehen verging Indem sie sich durch das
schmale Fenster zwängte um dem Uebelthäter nachzusetzen
gab die morsche Mauer nach und der Fensterrahmen siel
mit entsetzlichem Krachen zu Boden und zerbrach in Stücke
So viel Unglück auf ein Mal würde eine andere Frau
vollständig um ihre Selbstbeherrschung gebracht haben
Madame Manon faßte sich jedoch schnell Welch ein
Glück daß ich Zeugin seiner Heftigkeit war rief sie
Er muß vor dem Richter erscheinen und wird für den

Krug und das Fenster schweres Gold zahlen müssen Das
wird Deine Ausstattung decken Mariette

Mit Mariette und dem zerbrochenen Kruge begab sich
Madame Manon um die neunte Stunde zu dem Richter
Hautmartin denn das war die für die Gerichtssitzungen
festgestellte Stunde Indem sie den zerbrochenen Krug
und das verlorene Paradies zeigte trug sie ihre Klage
laut scheltend vor Mariette weinte bitterlich

Als der Richter die Thränen seiner Braut sah erfaßte
ihn ein so heiliger Zorn daß seine Nase sich ebenso veil
chenblau färbte wie Mariettes berühmtes Band und eilends
entsandte er den Gensdarmen um den Uebelthäter vor
feinen Richterstuhl zu führen

Colin erschien mit sehr ärgerlichem Ausdruck Madame
Manon wiederholte ihre Anklage mit großem Nachdruck
Anstatt aber auf sie zu hören ging der junge Mann auf
Mariette zu und flüsterte Verzeihe mir Mariette wie
ich Dir verzeihe Ich habe ja nur Deinen Krug unab
sichtlich zerbrochen Du aber Du hast mir das Herz
gebrochen

Was soll dieses Flüstern bedeuten fragte Mr Haut
martin mit richterlicher Würde Hört doch lieber auf
die Klagen welche gegen Euch vorgebracht werden und
vertheidiget Euch

Fortsetzung folgt

Oessentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 1 März

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadtschulrath Dr
Krähe Stadtbaurath Lo Hausen die Herren Stadt
räthe Helm und Fubel

Entschuldigt Herr Kommerzienrath Dehne von 7 Uhr
ab Herr Dir Hart mann

Bewilligung der letzten Rate zur Anlage einer
Reinigungsstation für die Abwässer des Thor
straßenkanals Referent Herr Dönitz Unterm
6 Juli 1885 beantragte der Magistrat 1 14000 Mk
für die bauliche Herstellung der Reinigungsstation des
Thorstraßenkanal Baues zu bewilligen 2 sich damit
einverstanden zu erklären daß ein Vertrag mit der Firma
Robert Müller in Schönebeck abgeschlossen werde
wonach dieselbe

und wenn es zu spät ist klüger werdet Es ist wirklich merk
würdig wie leicht namentlich so ein unschuldiges Backfischchen
herz unter m engen Mieder des Ballkleidchens Feuer fängt
Der albernste Galau wird zum Ideal einer solchen Jungfrau
wenn er ein flotter oder doch unermüdlicher Tänzer ist oder
wenn er als Schwätzer dem erfindungsreichen Odysseus bei
nah gleicht als Renommist beinah Sekt getrunken beinah
einem oas Leben gerettet Amüsirt Euch Ihr junges Volk
tanzt soupirt eßt Vielliebchen macht den Hof oder laßt Euch
den Hof machen aber wenn Ihr bei Amor s Schießübungen
und Tyll Eulenspiegels Schelmenstreichen in Mitleidenschaft
gezogen werdet Denkt an die Mutter der Weisheit

sBlindenskat j Daß auch Blinde Karten spielen können
dürfte wohl der Mehrzahl unserer Leser uubekann t sein Ein
Berliner Bürger der in weiten Kreisen bekannt und um
das städtische Gemeinwesen sich sehr verdient gemacht hatte
vor einigen Jahren das Unglück sein Augenlicht zu verlieren
Seit dieserZeit spielt er von dem früher jedes Spiel streng verpönt
wurde Skat Natürlich sind zu diesem Behufe die Karten
gezeichnet und zwar nach einem höchst originellen und einfachen
System das ein Verwandter des Erblindeten eigens für diesen
erdacht hat Der Werth der einzelnen Karten wird mit durch
lochten Punkten angegeben der obere Rand bezeichnet die
Farbe der rechte Seitenrand den Werth der Karte und zwar
hat Treffle einen Pique zwei Coer drei Carreau vier Punkte
am oberen Rande der Bube hat einen die Dame zwei der
König drei Punkte an der oberen Ecke 7 einen 3 zwei 9 drei
Punkte an der unteren Ecke und As einen 10 zwei Punkte
in der Mitte des rechten Seitenrandes So ist jede Karte un
verkennbar gezeichnet und jeder Spieler ist verpflichtet die
von ihm ausgespielte Karte zu nennen um den Blinden zu
informiren So geht das Spiel etwas langsamer aber es
geht und hat sich in dem bereits erwähnten Falle als ein höchst
erfolgreiches Zerstreuungsmittel praktisch bewährt

tGeorg Ebers schreibt im Humoristischen Deutschland
aus Göggingen bei Augsburg Heute gab der Direktor un
seres orthopädischen Instituts den armen Kindern von Gög
gingen eine sehr hübsche Weihnachtsbescheerung zu der ich mich
auch eintragen ließ Dabei passirte ein allerliebstes Kinder
stückchen Unter den Zuschauern befand sich das Söhnchen
einer sehr reichen Familie und dies fing Plötzlich an so recht

a die maschinelle Anlage sür die Reinigung zunächst
auf ihre Kosten einzurichten hat die Stadt hingegen sich
verpflichtet ihr die Summe der bezüglichen Anschlags
Positionen zurück zu gewähren wenn sich das Müller fche
Verfahren nach dreimonatlichem Betriebe als den Anfor
derungen der königl Regierung genügend erwiesen hat

b die zur Reinigung benöthigten Chemikalien für das
erste Vierteljahr des Versuchs mit 20 Mk für 100 kss
einschließlich Emballage zu liefern hat Der Magistrat
behält sich für den unwahrscheinlichen Fall des Miß
lingens das Recht vor auf die Lieferung auch schon
innerhalb dieses Vierteljahres jederzeit zu verzichten
In der Sitzung vom 14 Juli 1885 bewilligte die Ver
sammlung 9500 Mk zur Herstellung zweier Klärbassins
und erklärte sich bereit auch die Kosten der maschinellen
Einrichtungen nebst Bauten und die Unterhaltungskosten
zu bewilligen wenn die Königl Regierung genehmigte
daß der Lindenstraßenkanal in den Thorstraßenkanal ein
geführt werde Dies ist nun von der Königl Regierung
genehmigt worden und beantragt deshalb der Magistrat
die noch zu bewilligende Summe von 4500 Mk zu ge
nehmigen Der Herr Referent erörterte das Müller fche
Klärungsversahren welches in erster Linie in der Anlage
von Tiefbrunnen beruht in denen die Wässer gezwungen
werden langsam nach oben zu steigen während sich der
Schlamm zu Boden setzt Die Klärungskosten incl
Chemikalien und maschineller Betrieb belaufen sich pro
1000 Kubikm auf 36 Mk Herr Dönitz beantragte Be
willigung der geforderten Summe stellte aber den Antrag
daß die maschinelle Einrichtung namentlich bezüglich
der Frage ob Gasmotor oder Dampfmaschine noch
von Sachverständigen begutachtet werden möchte Dieser
Antrag wurde im Laufe der Debatte vom Herrn Regie
rungsrath Gneist noch dahingehend ergänzt daß wenn die
Prüfung seitens der Ingenieure die Herren Lwowsky
und Psesser wurden damit betraut auf Bedenken stoße
die ganze Angelegenheit nochmals zur Verhandlung
kommen solle Dieser Antrag sowie derjenige des Herrn
Referenten daß bei der Anlage von Kiefernholzverwen
dung abgesehen werden möge und die Firma Müller
außerdem gehalten sein solle im Falle des Mißlingens
auch das Beseitigen der Anlagen zu bewirken wurde an
genommen An der sich über diesen Gegenstand verbrei
tenden Debatte nahmen u A die Herren Justizrath
Herzfeld Ingenieur Pfeffer Kaufmann Tombo
Stadtbaurath Lohaufen und Bürgermeister Schneider
theil Gesagt wurde daß das Müller sche Verfahren ver
schiedenlich in Zuckerfabriken angewendet werde und ein fast

klares sehr wenig oder gar nicht riechendes Abzugswasser
erziele Die sofortige Bewilligung der Kosten wurde
hierbei auch dadurch begründet daß wenn diese Klärbassins
u s w nicht bald angelegt würden die Königl Regierung
der Stadt wahrscheinlich aufgeben werde einen verschie
dene Millionen kostenden Sammelkanal zu bauen der die
gesammten Wässer der Stadt der Saale in der Gegend
zwischen Giebichenstein und Trotha zuzuführen hätte

Beantwortung des gegen die Rechnung der
Brumhard Stiftung pro 1883 erhobenen Moni
tums Referent Herr Roth Referent beantragt das
Monitum es handelte sich um eine vom Rendanten gestellte
Kaution von 4200 Mark derselbe hatte 4500 Mark ge
stellt nun ist aber inzwischen ein 300 Mark Werthpapier
ausgeloost und demzufolge zurückgezogen worden als er
ledigt zu betrachten Die Versammlung beschloß dem
Antrage gemäß

Bestimmung der Straßen welche dem Orts
statut nicht unterliegen sowie derjenigen bei
welchen die Forderungen des Ortsstatuts in
Anwendung kommen sollen Referent Herr Bau
meister Schulze Im Allgemeinen ist für die Bezeichnung

historische Straße maßgebend gewesen daß die innerhalb

aus tiefstem Herzengrunde zu weinen Man fragte es warum
es so schluchze und die Antwort lautete Weil ich gar nicht
arm bin und nichts bekomme Ein Ochse kommt nie allein
und so will ich ihnen noch eine zweite Anekdote erzählen die
sich in einem uns befreundeten Hause ereignet hat Die Mäd
chen 9 und 12 Jahre alt hatten einen neuen Hauslehrer be
kommen Nach der ersten Stunde fragte der Vater die Klei
nen Nun wie hat Euch der neue Lehrer gefallen

Ganz gut antwortete die neunjährige aber Herr Weinrich
gebraucht so unpassende Ausdrücke Der Vater Legations
rath machte ein Gesicht so lang als habe er eine Nase aus
dem Auswärtigen Amt bekommen und fragte Was hat er
denn z B für einen Ausdruck gebraucht Elfe
qusinpvl ksotiUQ lautete die Antwort

Vine peinlicheGerichtsscene jDer Goldarbeiterssohn
Berchthold in Neustadt a H verletzte beim Neujahrsanschießen
unglücklicherweise den Bezirksamtsregistrator Schmidt Als
dem jungen Mann das Urtheil von 4 Wochen Haft verkündet
wurde fiel er in Krämpfe und stürzte mit der Stirne auf die
Kante des Gerichtspodiums eine Viertelstunde darnach war
der junge Mann eine Leiche

lDie Pariser Schneiderinnen wissen sich bei ihren
Arbeiten recht hübsche Nebeneinkünfte zu verschaffen wie aus
Folgendem hervorgeht Wenn eine Dame socher Kleiderkünst
lerin der Riesenstadt an der Seine eine Robe zu machen in
Auftrag giebt und den Stoff wie üblich dazu liefert so erhält
die Bestellerin von letzterem auch nicht ein Stückchen zurück
ob selbiger auch noch so reichlich gewesen das Ueberflüssige
betrachtet eben die Schneiderin als durchaus ihr rechtmäßig
zukommend Man giebt z B der Schneiderin 15 Meter
Stoff davon nimmt dieselbe sofort 6 Meter weg und behält
es für sich während das Macherlohn 25 Francs beträgt und
für Futter nebst Zuthaten noch 15 Francs berechnet werden
die thatsächlich kaum halb so viel werth sind Wird später einmal
solch ein Kleid auseinandergetrennt so findet die betreffende
Dame daß sie arg um ein gut Theil Stoff geprellt worden
wogegen aber keine Reklamation etwas fruchtet da die Pa
riser Schneiderinnen von ihrer Geschäftsgewohnheit nicht
abzubringen sind Das kann aber natürlich bei uns nicht
vorkommen



der ehemaligen alten Stadtthore liegenden Straßen als
historische auszusassen sind deren Pflasterung Beleuch
tung Kaualisirung c längst und ohne Widerspruch von
der Stadt bewirkt worden ist Auch die Straßen welche
durch Bauunternehmer in allen ihren Theilen fertig der
Stadt übergeben wurden sind als historische zu betrachten
Referent betonte daß diese Feststellung dahin ziele eine
Menge von Unzuträglichkeiten Verweigerung des Bau
konsens Führung von Prozessen zu beseitigen und bean
tragte er im Namen der Baukommission die Genehmigung
dieser Feststellung sn bloe anzunehmen sowie sich damit
einverstanden zu erklären daß das Verzeichniß der be
treffenden Straßenkategorien öffentlich bekannt gegeben
wird Wurde angenommen

Antrag auf Anlegung einer Straßenbahn vom
Norden nach dem Süden Referent Herr Görlitz
Es war der Antrag gestellt worden 1 daß um dem
Wunsche der Bürgerschaft Rechnung zu tragen eine
Straßenbahnanlage von dem Norden nach dem Süden
vorgesehen werden möge 2 daß es sich im Interesse des
Publikums empfehle eine Straßenbahnlinie anzulegen
durch welche man aus der inneren Stadt nach dem neuen
Südfriedhofe gelangen könne Beiden Anträgen war hin
zugefügt die Stadtverordneten Versammlung möge be
schließen den Magistrat zu ersuchen nach den beregten
Seiten hin geeignete Vorlagen baldigst machen zu wollen
Herr Görlitz führte aus daß in diesen Anträgen nicht
der Wunsch einer sofortigen Inangriffnahme der erwähn
ten Anlagen enthalten sei dieselben hätten nur den Zweck
eine Anregung nach der betreffenden Seite hin an maß
gebender Stelle zu geben und eine Erweiterung des be
stehenden Straßenschienennetzes anzubahnen Herr Schramm
befürwortete als am nothwendigsten die Anlage eines Ge
leises vom Steinthor nach dem Rannischen bez Hamster
Thore Herr Loest die Strecke Bahnhof Südfriedhof
Angenommen wurde der auch von Herrn Görlitz befür
wortete Antrag des Herrn Lwowski welcher dahin
ging den Magistrat zu ersuchen über die Weiterführung
und den Ausbau des Straßenbahnnetzes in Berathung
zu treten und dann der Versammlung geeignete Vorschläge
zu machen Herr Oberbürgermeister Staude erklärte
sich mit dem Antrage einverstanden und stellte eine bal
dige Zusammenberufung der Straßenbahnkommission in
sichere Aussicht Die Versammlung nahm hiervon mit
Befriedigung Kenntniß

Nachbewilligung des Etats der höheren
Töchterschule Ref Herr Justizrath Herzfeld Es
handelte sich hierbei um eine Erhöhung der für die Be
leuchtung ausgeworfenen Summe und betrug die zu be
willigende Summe 40 M Dieses Mehr ist dadurch be
dingt daß Herr Fessel bei Beleuchtung geturnt hat und
der Saal Gesellschaften zu Vorträgen und Singübungen
einige Male überlaffen worden ist Referent vermißt in
der Einnahme die für Benutzung der Aula zu zahlenden
Gelder und beantragte zwar Bewilligung der Überschrei
tung wurde angenommen gleichzeitig aber auch daß der
Magistrat bei etwaiger Ueberlassung der Aula an Ver
eine die Genehmigung der Stadtv Vers einholen möge
Herr Oberbürgermeister Staude ersuchte die Versammlung
sich damit einverstanden zu erklären daß wenn in der
Folge die Aula ausnahmsweise einem Vereine für den
einen oder anderen Abend aus Dringlichkeitsgründen zu
überlaffen sein werde für solche Fälle der für dieBenutzung des
Volksschulsaales festgesetzte Taxbetrag zur Erhebung kom
men solle Die Versammlung beschloß dem Antrage des
Herrn Oberbürgermeisters entsprechend

Feststellung des Etats der höheren Töchter
s chule pro 1886/87 Referent Herr Justizrath Herz
feld Der Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit
43200 Mark ab und wurde nach Antrag des Referenten
mit der Bemerkung genehmigt daß einige kleine insge
sammt 290 Mark betragende Absetzungen von Bureau
bedürfnissen Heizungskosten n s w gestrichen und unter
dem Titel Insgemein zur anderweitigen Verfügung
eingestellt werden möchten Der Antrag einen Geldbetrag
für Prämien in den Etat einzustellen wurde abgelehnt

Bewilligung einer Entschädigung sür das
vom Grundstücke Oberglancha Nr 18 zur Straße
entsallene Terrain Ref Herr Lutze Herr Bau
meister Hasse hat beim Neubau seines Hauses 32 Qu
Meter Terrain zur Straße abgetreten und beansprucht
dasür eine Entschädigung von 480 M Wird bewilligt

Feststellung des Etats der Elementarschulen
pro 1886/87 Referent Herr Meyer Der Etat ba
lancirt in Ausgabe und Einnahme mit 322600 M und
wurde nebst den vom Referenten beantragten Aenderungen
genehmigt Der städt Zuschuß zu diesem Etat beträgt
181546 M Bei Erwähnung der Position von 100 M
welche an den Kgl Kreisschulinspektor Herrn Superint
Dr Förster für Einführung neuer Lehrkräfte zu zahlen
sind sprach Referent den Wunsch aus daß doch seitens
des Magistrats geeignete Schritte gethan werden möchten
damit das Amt eines Kreisschulinspektors thunlichst bald
in die Hände des Herrn Stadtschulrathes gelegt werde

Bewilligung der Kosten für Heizung des
Volksschulsaales behufs sonntäglicher Abhal
tung eines Kindergottesdienstes Referent Herr
Colla Herr Diakonus Richter möchte den Saal zum
Abhalten eines sonntäglichen Kindergottesdienstes benutzen
und hat deshalb um Ueberlassen des Raumes und freie
Heizung nachgesucht Referent beantragt Genehmigung
des Gesuchs und erklärte sich die Versammlung damit
einverstanden

Interpellation in Betreff des Zinsfußes der
neu aufzunehmenden Anleihe Referent Herr Arndt
Referent und Genossen richten in Anbetracht der Cours
steigerung aller 3 Werthpapiere an den Magistrat die
Anfrage ob er bereit ist 1 wegen des Zinsfußes gedachter

Anleihe in neue Berathung zu treten und der Versamm
lung von seinem Beschlusse Kenntniß zu geben event auch
2 einstweilen alle Anträge betreffs der Anleihe bei der
königl Regierung zu unterlassen Herr Arndt führte aus
daß seit dem Dezember vorigen Jahres wo die Berech
nung der Anleihe resp deren Kalkulation ausgearbeitet
wurde sich eine erhebliche Zinsfußreduktion vollzogen hat
Damals betrug der Bankdiskont 4 jetzt 3 Proc Im
Dezember standen 4 proc Eonsols 104 jetzt 105,50
3V// Eonsols 98,50 jetzt 100,80 Dies dürfte darauf
hinweisen daß der landesübliche Zinsfuß in Wirklichkeit
auf 3 /z Proe zurückgegangen ist Die alte Berliner
3i/z proe Stadtanleihe steht über xsri die Bremer
99,60 die Hamburger 99,90 Im Hinweis darauf daß
vor 14 Tagen bei der Beschlußfassung Herr Bethcke über
die Ausnahme der Anleihe äußerte daß er bei einem
Course von 99 für 3 /z Proc stimmen werde ferner daß
die Reichsbank einen enormen Vaarvorrath besitzt glaubt
Redner für die Herabminderung des Zinsfußes auf 3 /z
Proc eintreten zu müssen und haben sich bereits Bankiers
erboten sowohl die ganze Anleihe als anch wenn die
selbe in Staffeln ausgegeben wird die erste Staffel zu
98 Proc zu nehmen Herr Oberbürgermeister Staude
beantwortete diese Interpellation in dem Sinne daß wenn
auch beide in derselben enthaltenen Punkte nicht völlig
bejaht werden könnten und es außerdem zu erwägen sei
ob man das Ansehen der städt Behörde nicht dadurch
schädige daß ein erst vor 14 Tagen gefaßter Beschluß
schon wieder umgestoßen werde nichtsdestoweniger der
Magistrat bereit sei die Angelegenheit in ernste Erwägung
zu ziehen und wenn auf dem Börsenmarkt auch weiterhin
die Stabilität der Zinsreduktion mit der damit verbun
denenCourssteigerung der Z /zproc Werthe sich geltend mache

mit einer diesbezüglichen Vorlage an die Versammlung
heranzutreten Zu bedenken sei freilich immer ob der
Herr Finanzminister zu der 3 /z Procent Anleihe Magde
burgs und Berlins eine Genehmigung ertheilen werde
Geschähe dies so wäre auch damit unserer Stadt nach
dieser Seite hin eine bestimmte Direktive gegeben

Vorlage in Betreff eines Geschenks der alten
Sparkassen Gesellschaft Referent Herr Geheim
rath Meier Von der alten Sparkassen Gesellschaft sind
noch die Herren Rentier Wolff Geheimrath Dryander
und Maurermeister Trappe am Leben Die alte Spar
kassen Gesellschaft hat der Stadt bereits früher 120,000
Mark zu einer Stiftung für verschämte Arme übergeben
Die noch lebenden drei Herren bieten nun der Stadt das
noch in ihren Händen befindliche Restkapital von 6000
Mark mit der Bedingung an daß dasselbe zu dem ur
sprünglichen Stiftungskapital geschlagen werde und der
Zinsertrag den Statuten gemäß verwendet werden soll
Es ist der Vorbehalt daran geknüpft daß bis dahin wo
auch die jetzt noch vorhandenen letzten drei Mitglieder
der Gesellschaft verstorben sein werden den Ueberlebenden
von ihnen die jährlichen Zinsen des Kapitals zur eigenen
Verwendung für die bisherigen von der Gesellschaft be
folgten Zwecke noch zur Disposition gestellt werden Die
Versammlung nahm hiervon Kenntniß und drückte den
freundlichen Spendern durch Erheben von den Plätzen
ihren Dank für diese Schenkung aus

In der geschlossenen Sitzung wurde der Herr Stadt
rath v Holly dessen Wahlperiode mit Ende dieses
Jahres abläuft auf eine fernere 12jährige Amtsperiode
einstimmig wieder gewählt Gegen die definitive An
stellung des Militäranwärters Herrn Bonge hatte die
Versammlung nichts einzuwenden Zum Schiedsmann
für den 10 Bezirk wählte die Versammlung an Stelle
des verzogenen Stärkefabrikant Herrn Köfewitz Herrn
Stärkefabrikant Hermann Nebert Mit der Beför
derung des SekretariatsassistentenHerrn Jänicke zum Poli
zeisekretär sowie mit dessen Versetzung in die erste Ge
haltsklasse erklärte sich die Versammlung einverstanden

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Etat der Arbeits Anstalt Kasses balancirt

in Einnahme u Ausgabe mit 33,340 Die Einnahme
ergiebt 27895 Arbeitsverdienst 1877 Insgemein
und 3568 6 Zuschuß aus der Kämmerei Die Ausgabe
stellt sich aus folgenden Posten zusammen Besoldungen
und ständige Vergütungen 3249 Bureau Kosten 74
Unterhaltung des Grundstückes 365 Unterhaltung der
Häuslinge 10725,60 Unterhaltung der Utensilien und
Geräthe 1280 Reinigung der Lokale 37 Brenn
und Erleuchtungs Material 791 Reinigung der
Kommunal Kehrstellen 12073 Insgemein 4745,40

sHalle sche Straßenbahn Betriebseinnahmen
pro Februar 1886 9363,60 pro Februar 1885
8721,10 mithin 1886 mrhr 642,50 Mehrein
nahme bis ult Februar 1886 2544,50

sDie diesjährige Missions Konserenz der
Provinz Sachsens begann am Montag Abends 6 Uhr
mit einem Missions Gottesdienst in der Marktkirche
Missionsinspektor v Wangemann hielt die Festpredigt
im Anschluß an Schilderungen aus seiner letzten Inspek
tionsreise in Südafrika Die Hauptgesichtspunkte waren
die Schwierigkeiten mit denen die Mission zu kämpfen
hat in Bezug auf die Empfänglichkeit der Kaffern und
die mannigfachen Enttäuschungen denen die Missionare
ausgesetzt sind und denen gegenüber sie erst akmälig sich
in Gottes Wege schicken lernen müssen durch alle Hin
dernisse hindurch aber ist man zu Siegen gekommen
Siegen zunächst gegenüber der Unempsänglichkeit der zu
Bekehrenden ferner gegenüber dem Mißtrauen der hollän
dischen Bauern der Regierung und der resormirten Kirche

Nicht genug wußte der Redner zu rühmen von ge
waltigen Umwandlung die er in allen diesen Beziehungen
vorgefunden hatte Die Verbreitung des Christenthums
brinat dort auch eine sichtliche Hebung der Civilisation
mit sich Aber es fehlt immer noch viel die Einnahmen
der Berliner Missionsgesellschaft gehen zurück statt vor
wärts es ist ein neuer Eifer für die Mission nöthig
Der Redner schloß mit einem Gebet für die Mission und
die Verhandlungen der diesjährigen Konferenz

Um 8 Uhr begann dann zunächst die Spezialkonserenz
der Agenten unter Betheiligung der sonstigen Vereins
mitglieder Nach der Eröffnung durch Gesang und Gebet
machte der Vorsitzende Pastor Warn eck einige Mit
theilungen Die vor zwei Jahren betreffs der Behand
lung der Mission in den Volksschulen gefaßte Resolution
hat bereits eine entsprechende Bewegung hervorgerufen
Da es nun nöthig wird den Lehrern Material an die
Hand zu geben so hat Herr v Grundemann eine
Missionsweltkarte ausgearbeitet und der Vorsitzende selbst
beabsichtigt ein Handbuch herauszugeben Die Frage
wie man die Tagespresse mit Missionsliteratur versehen
könne hat sich als sehr schwierig erwiesen zumal da nur
Wenige berufen sind ihre Stimme in dieser Beziehung
öffentlich geltend zu machen In letzterer Zeit hat Herr
v Grundemann Artikel über die deutschen Kolonien
und ihre Missionen in sehr sachkundiger und zweckentspre
chender Weise zu schreiben begonnen welche kleinen Zei
tungen zur Aufnahme überlassen werden sollen Demge
mäß ergeht an die Mitglieder die Aufforderung sich mit
etwa bekannten Zeitungs Redaktionen in Verbindung zu
setzen und über die Bereitwilligkeit derselben an Herrn
Pastor Wächtler zu berichten Ferner wurde mitge
theilt daß das neueste Heft der Geschichten und Bilder
aus der Mission erschienen sei und um neuen Eiser in
der Verbreitung dieser Schriften gebeten Endlich theilte
der Vorsitzende mit daß er auf Grund einer Resolution
der Bremer Missions Konserenz vermuthlich bald eine
Schrift herausgebe werde Was hat Deutschland bis
her für die Mission gethan welche dazu mitwirken
solle ein gewisses Einheitsgefühl zwischen den deutschen
MijsionSgesellschaften anzubahnen

Es folgte dann das Referat des Pastor Dietrich über
Missionspredigtreisen Ausgehend von der Betrachtung,
daß von Missionskonserenzen immer gewaltige Anregungen
durch viele Kanäle in das Leben hinausgehen bezeichnete
der Referent als einen dieser Kanäle die Missionspredigt
reisen die er jetzt näher beschreiben wolle Er handelte
zunächst von der Berechtigung dieser Reisen Schon Jesus
ordnete diese Reisen an im apostolischen Zeitalter wurden
sie betrieben weiter im Mittelalter und so auch heute
besonders ausgeprägt in England und Schottland In
Deutschland werden sie meist nur von Missionsinspektoren
gemacht die jedoch nicht viel Zeit dafür übrig haben in
neuerer Zeit wendet man sich mehr an andere Personen

Was dann die Bedeutung solcher Reisen betrifft so ist
sicher in unserer Zeit gerade wo die Mahnung zur Mission
so dringend an uns herantritt eine immer neue Belebung
des Missionseifers doppelt noth dieser wird aber ohne
Kenntniß von der Mission nicht entstehen Es wird ja
jetzt schon viel mehr von Mission geredet aber doch ist
sie in manchen Gemeinden noch fast unbekannt Da müssen
die Reifeprediger eintreten und sie sind gerade wegen
dieses ihres Charakters besonders dazu geeignet ein neues
Feuer anzufachen auf Geistliche wie Gemeinden zu wirken
Freilich werden sie durch mancherlei Vorwürfe öfter zurück
gewiesen aber dasür hat Jesus schon vorgesehen Schüttelt
den Staub von den Füßen

Die Hauptfrage ist jedoch die nach der Einrichtung
dieses Instituts Der Reiseprediger muß in seinen Berns
seine ganze Kraft legen muß Gottes Wort in vielerlei
Predigten immer bereit haben muß stets mit einer Mis
sionsstatistik mit einer Reihe kleiner treffender Erzählungen,
mit der Geschichte der eignen Missionsgesellschaft vertraut
sein Schön ist es auch wenn er stets an lokale Ver
hältnisse anknüpfen kann Im Vertrieb der Missions
geschichten und Bilder muß er eine gewisse Coulanz be
sitzen er muß eine große Ausdauer des Körpers und der
Seele haben er muß seine Tagesordnung genau und knapp
festsetzen Dafür muß der Superintendent der Orts
pfarrer die Gemeinde ihm in allen möglichen Dingen ent
gegenkommen Mit einem Hinweis auf leuchtende Vor
bilder in der Mission und mit einer Mahnung zum Ge
meinschaftssinn schloß der ansprechende Vortrag

Der Vorsitzende bemerkte daß es sich bei der Debatte
wesentlich um den letzten Punkt die Einrichtung der
Missionspredigtreisen handeln werde und legte die beiden
Hauptgesichtspunkte dar ob der Vorstand versuchen solle,
diese Thätigkeit einigermaßen zu organisiren und was ge
schehen müsse damit etwas Bleibendes sich als Frucht
ergebe denn gerade an der Nachhaltigkeit habe es bisher
gefehlt

Herr Pastor Rothe erzählte wie in der Eislebener Ge
gend trotz der Besorgniß die Reiseprediger möchten leere
Kirchen haben doch der Erfolg ganz bedeutend gewesen sei
eine gewisse Organisation dieses Werkes halte er für sehr
segensreich Superintendent Gratius warnt vor allzu
bureaukratischen Institutionen der Vorsitzende weist dies
znrück es könne davon gar nicht die Rede sein es solle
nur durch die Agenten berichtet werden welche Ephorien
solche Reisen wünschten und bei den säumigen etwa noch
einmal angefragt werden nicht aber sollte von Amts wegen
vom Konsistorium aus diese Anfrage geschehen Gut sei
es übrigens wenn man gewissermaßen einen Vorrath sol
cher Männer die sich event zu solchen Reisepredigten er
bieten würden zur Verfügung hätte

Auf die 2 Frage wie etwas bleibendes zu schaffen sei
suchte der Vorsitzende zu antworten indem er sür den
Schluß der Reisen an Ephoralkonferenzen dachte welche



vom Ephorus geleitet die Pfarrer und Lehrer der ganzen
Ephorie umfassen und Anregungen wirken solle Viel
leicht könne auch immer ein Mitglied des Missionsvor
standes theilnehmen Dazu wurde noch der Zusatz gemacht
daß auch für die Mission empfängliche Laien zugezogen
werden sollten und gegen einen Einwand vertheidigt Bei
dieser Gelegenheit wies Pastor Eger hin auf Kinder
missionsfeste wie er selbst sie unter Zuziehung der Lehrer
veranstaltet hatte Endlich wurde noch betont daß bei
den in Aussicht genommenen Einrichtungen das Verhält
niß zu den Missionsgesellschaften ein durchaus freundliches
bleiben würde

Um 10 Uhr ward die Versammlung mit Gesang ge
schlossen

Niachdcm der landeskirchliche Vereinstag der
evangelischen Vereine welcher sür Oktober v I festgesetzt
war wegen der Generalsynode hatte verschoben werden
müssen soll er wie wir erfahren nun im bevorstehenden
Frühjahre in Halle abgehalten werden voraussichtlich den
26 und 27 Mai Die als Referenten in Aussicht ge
nommenen Herren Geh Rath Rößler in Berlin und
Geh Rath Prof Dr Wach in Leipzig werden die Vor
träge auf dieser Versammlung halten welche einen zahl
reichen Besuch aus den östlichen Provinzen und Thüringen
erwarten läßt

Vortrage über Physik von Gustav Amberg s
Mit Genugthuung benachrichtigen wir unsere Mitbürger
daß vom 8 März ab der oben genannte Physiker vier
Vorträge aus dem Gebiete der Elektrizität und des Mag
netismus des Schalles und der musikalischen Töne des
Lichtes und der Farbe sowie endlich der Wärme halten
wird Herr Amberg ist den Hallensern ein alter Bekann
ter Als wir ihn zum letzten Male im Winter 1880/81
im Saale des Kronprinzen hörten sind zwar sechs
Jahre darüber hingegangen und seitdem hat auch der
englische Physiker Finn unsere Stadt berührt allein die
damals von Herrn Amberg hierseM gehaltenen Vorträge
sind durch Letzteren keineswegs in den Hintergrund ge
drängt worden Wir wollen Herrn Finn durchaus nicht
zu nahe treten wenn wir aber gefragt werden wer uns
von Beiden der Liebere sei so könnte unser Urtheil nur
sür Amberg sein Derselbe verbindet mit vollendeter
Meisterschaft im Experimentiren einen Vortrag von so
ausgesprochener Wiffenschastlichkeit und doch so großem
Verständlichkeit daß wir Herrn Amberg geradezu den
Meister des physikalischen Vortrages und Experimentes
in der Gegenwart nennen müssen um so mehr als ihm
eine äußerst liebenswürdige Persönlichkeit und eine vor
zügliche Aussprache zu statten kommen Wir glauben
deshalb unseren Mitbürgern nur gefällig zu fein wenn
wir sie aus die bevorstehenden Vortrüge aufmerksam machen
Es ist dies ja eine der seltenen Gelegenheiten welche es
auch dem Laien ermöglichen sich über Dinge zu unter
richten welche heute so tief in unser Kulturleben eingrei
fen Vielleicht kommt später einmal eine Zeit wo man
im Winterhalbjahre gerade so für öffentliche physikalische
Vorträge sorgen wird wie heute sür Concerte und

Theater Dr Karl MüllersW erkmeister Verein von Halle und Um
ge gend In der gestern Abend in F Kohl s Restau
rant abgehaltenen Monatsversammlung fanden zunächst
die Kassengeschäfte ihre Erledigung worauf der als Gast
anwesende Herr Ingenieur Heun von hier im Anschluß
an den Vortrag des Vereinsvorsitzenden Herrn Pollack
in der letzten Monatsversammlung über latente Wärme
einen solchen über die Natron Lokomotive hielt Red
ner verbreitete sich in klarer und eingehendster Weise über
das gewählte Thema von den ersten Versuchen der
Honigmann schen Erfindung an bis aus die von der
Halleschen Maschinenfabrik erfundenen Maschinen und er
läuterte seine Worte durch Tabellen und bildliche Dar
stellungen der sämmtlichen bis jetzt errungenen Systeme
Am Schlüsse des hochinteressanten Vortrages dankte der
Vorsitzende dem Redner für seine Mühewaltung und er
hoben sich die Anwesenden zum Zeichen ihres Dankes von
den Sitzen Von dem Eentralvorstande des Vereins
waren dem hiesigen Zweigvereine Formulare zum Zwecke
einer Erhebung über den Umfang der Lebensversicherung
innerhalb des Verbandes zum Ausfüllen durch die Mit
glieder zugegangen Die sich hierbei ergebenden Zahlen
solle als Grundlage dienen zur Errichtung einer Witt
wen und Waisenkasse über welchen Gegenstand sich der
demnächst in Leipzig stattfindende Delegirtentag u A
schlüssig zu machen hat Ueber den Antrag eines Mit
gliedes den bisher angewandten Modus der Ballotage
bei Aufnahme neuer Mitglieder fallen zu lassen und an
dessen Stelle eine Prüfungskommission einzusetzen fand
eine lebhafte Debatte statt und wurde beschlossen in der
nächsten Monatsversammlung eine dahingehende Resolution
der Versammlung zu unterbreiten Hieran knüpfte sich
die Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern fo daß der
Zweigverein z Z eine Stärke von 89 Köpfen aufweist
Herr Pollack theilte schließlich noch mit daß unter seiner
Mitwirkung vor 8 Tagen in Merseburg ein neuer Zweig
verein lebensfähig gemacht worden sei dem sich zunächst
schon 18 Mitglieder angeschlossen haben Die Zahl der
sämmtlichen Zweigvereine des Verbandes beläuft sich
gegenwärtig auf 103 mit einer Mitgliederzahl von
über 5000

sDer Fachverein der Schuhmachers hielt gestern
Abend im Restaurant zur Moritzburg eine Versammlung
ab in welcher beschlossen wurde sich als solcher aufzu
lösen und dafür einen Unterstützungsverein deutscher
Schuhmacher zu Halle a S mit dem Hauptsitz in
Nürnberg zu gründen Der Vorstand wurde mit dem
Weiteren hierin betraut

sDer kameradschaftliche Kriegerverein von

1870/71s hielt gestern Abend im Restaurant zu den
Drei Schwänen unter Vorsitz des Herrn Iahn seine

Monatsversammlung ab Die Revisoren erstatteten Be
richt über die vorgenommene Prüfung der Kasse auf
Grund dessen dem Kassirer Decharge ertheilt wurde
Am 20 d Mts soll in der Kaiser Wilhelms Halle
der Geburtstag Sr Majestät des Kaisers in der bisher
üblichen festlichen Weise gefeiert werden Sonst wurden
noch Jnterna verhandelt

sDie Mitglieder der Ortskrankenkasse für
Feuerarbeiters hielten gestern Abend im Restaurant
Feldschlößchen eine General Versammlung ab Es

wurden einigen Statutenänderungen vorgenommen welche
im Wesentlichen die Krankenunterstützuug schon vom 1
Tage der Erkrankung eines Mitgliedes an sodann eine
Regelung der Sterbegelder für solche Mitglieder welche
unausgesetzt 26 Wochen Krankenunterstützung empfangen
haben und demnach aus der Kasse ausscheiden regeln Er
wähnenswerth ist noch daß es vorgekommen daß die
Kontroleure der Erkrankten solche bei der Arbeit vorge
funden haben während sie Unterstützung empfingen und
es sollen Arbeitgeber die so etwas in ihren Werkstätten
gestatten resp anordnen sür die Folge zur Rechenschaft
gezogen werden Rechnung über das vorige Jahr wurde
noch nicht gelegt aber mitgetheilt daß die Einnahme
6500 Mk betragen habe welche jedoch bis auf ca 700
Mark welche gesetzlich zum Reservefonds geschlagen werden
müssen ziemlich durch die vielen Leistungen der Kasse in
den Wintermonaten erschöpft wäre Sodann fand noch
die Wahl eines 3 Kontroleurs für den Giebichensteiner
Bezirk statt

Am Sonntag Nachmittag vergnügten sich eine Anzahl
Kinder auf der zugefrorenen Saale bei Wörmlitz mit
Schlittschuhlaufen und Glandern als plötzlich ein kleines
dreijähriges Kind an einer schwachen Stelle in der Nähe
des Users einbrach und im Wasser verschwand Der
fünfjährige Bruder desselben dies sehend warf sich schnell
entschlossen der Länge nach aufs Eis ließ sich von einem
andern älteren Knaben die Füße halten und griff nach
seinem wieder an der Oberfläche erscheinenden Brüderchen
erfaßt es und zog es mit Aufbietung aller Kräfte auf
das Eis Sofort nach der elterlichen Wohnung gebracht
erholte sich das arme Kind bald wieder

sDer Nietlebener Cigarrenspitzen Sammler
Vereins veranstaltet nächsten Freitag den 5 ds in dem
Männicke schen Saale zu Gunsten seiner wohlthätigen
Zwecke ein Wintervergnügen in welchem das einaktige
Lustspiel von Kotzebue Der gerade Weg der beste zur
Aufführung gelangen und danach ein Tänzchen stattfinden
soll Gleichzeitig ladet der Verein seine Mitglieder zu
einer Generalversammlung auf Sonntag den 14 d M
nach dem Benndorff fchen Gasthofe ein um die kommen
den Ostern zu unterstützenden armen Konfirmanden aus
zuwählen

In der gestrigen Strafkammersitzung wnrde der
mehrfach auch wegen Diebstahls vorbestrafte Geschirr
führer Carl Wilhelm Gasquet von hier welcher an
einem Oktoberabend v I von einem in der Klausthor
straße ohne Aufsicht stehenden Wagen des Droschken
besitzers Jünemann eine Peitsche entwendet hatte zu vier
Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Die Staatsanwalt
schaft hatte 6 Monate beantragt

Vor einigen Tagen wollte ein Geschirr des Fuhr
herrn Lippert hier Holz von der Rabeninsel holen zu
welchem Behufe dasselbe bis an das Saaleufer an der
Böllberger Fähre heranfuhr Der Forstausseher ver
sicherte auf das Bestimmteste die festgefrorene Saale
trage das beladene Geschirr bequem der Knecht möge nur
über das Eis fahren und drüben aufladen Der Knecht
war aber vorsichtiger er spannte die Pferde vom Wagen
und dirigirte den Wagen rrückwärts auf das Eis um
erst zu sehen ob dieses tragfähig sei Kaum hatten die
Räder das Eis berührt als solches barst und der Wagen
in der hier recht tiefen Saale versank Erst nach mehr
stündigem angestrengtem Arbeiten gelang es das Gefährt
wieder auf das Trockene zu bringen

sJn der Volksküche wird bei der eingetretenen
Kälte unentgeltlich Kaffee verabreicht Auch follen an
Bedürftige Eß Torf und Brodmarken abgegeben werden
Es ist dies ein neuer Beweis wie sorgsam sich die Ver
waltung unserer Volksküche um die Linderung der Noth
kümmert und es bleibt nur zu wünschen daß sie in diesem
Streben durch die Bürgerschaft recht nachhaltig unterstützt
werden möge

sZu uns zurückgekehrte Vögels sind schon an
mehreren Orten gesehen worden Am vorigen Sonntag
hatten Spaziergänger Gelegenheit Bachstelzen an der
Saale zu beobachten Zu verwundern ist wie die Thier
chen trotz der mit Eis bedeckten Flüsse und Bäche so weit
nach Norden vorgedrungen sind Wie mögen sie wohl
während der letzten empfindlich kalten Tage ihr Leben ge
fristet haben

Berichtigung Zu derLokalnotiz Turnerisches
in No 49 des Blattes wird uns mitgetheilt daß der
freie akademische Turnverein nicht wie dort gesagt aus
Mitgliedern verschiedener studentischer Korporationen und
Vereine bestehe sondern sich vielmehr weit überwiegend
aus Studirenden zusammensetze welche keiner sonstigen
Korporation angehören Dagegen wolle der Verein aller
dings allen Studirenden auch den Korporations Studenten
Gelegenheit zum Turnen geben

Interims Stadttheater
Der Veilchenfresser

Aus dem Garten des Herrn v Mvser in welchem be
kanntlich bisher jährlich mehrere neue Früchte gezeitigt
wurden haben sich einige so haltbar erwiesen daß wir

denselben immer wieder Geschmack abgewinnen und zu
diesen zählt vornehmlich das Lustspiel über dessen Taufe
bereits ein sehr glücklicher Stern gewaltet hat Es ist als
ob eine Elite moquanter Backfischchen dieses Kind der
Muse aus der Taufe gehoben und sich in dem Namen
Der Veilchenfresser geeinigt hätte Im Wesentlichen

sind es drei Scenen welche ein gutes Spiel vorausgesetzt
dem Stücke eine ganz unfehlbare Wirkung sichern und
zwar zunächst die Scene in welcher sich der schüchterne
Referendar bei der Tante von Berndt festzubeißen sucht
um seine Valeska zu sehen und dabei möglicherweise zu
einer Erklärung zu kommen Herr Sachs spielte diesen
blöden Adonis durchweg recht gut und war besonders
vortrefflich in der geistreich geführten Unterhaltung mit
Tante v Berndt Frau Treptow auf welche die harm
lose Sprungfrage des Referendars Haben Sie auch
einin Vogel ätzend reagirte Noch weit wirkungsvoller
ist die Scene in welcher der Veilchenfresser an dem ver
unglückten Bouquet die große Scheeren Operation vollzieht
Herr Direktor Gluth hatte die Parthie des Veilchen
süchtigen Offiziers selbst übernommen und zeichnete in
seiner äußeren Erscheinung den dicht am Rittmeister
stehenden Premierlieutenant sehr treffend Der Dialog
welcher in dieser Rolle ganz besonders lebendig gehalten
sein will gelang ihm aufs Beste wie endlich auch das
mWsuvrö äo kvres mit der Scheere nichts zu wün

schen übrig ließ In der dritten der Trillscene wirkte
Herr Hüner als Unteroffizier höchst drastisch wenn aber
die Einjährigen bei Uebung des langsamen Schrittes
nicht allein stark wackelten sondern sogar purzelten so
lag dies zum größten Theil an dem Kommando des ge
strengen Herrn Exerziermeisters Leider war das Haus
nur spärlich besetzt die Vorstellung wurde mit verdientem

B eifall aufgeno mmen k R
Provinz nd Nachbarstaate

ettin Die am Sonnabend Hierselbst eröffnete erste
Ausstellung von Hühnern Tauben Kanarien c des Geflügel
zuchtvereins des Saalkreises ist recht zahlreich beschickt zum
Theil mit recht schönen Exemplaren Der herausgegebene Ka
talog weist nahezu 17V Nummern auf Das Preisrichterkolle
gium bestehend aus den Herren Beek Giebichenstein und
Raul suß Wettin für Hühner Fr Ohms Halle und Kran
nich Wettin für Tauben Euchler Gerstedtund Schröder
Löbejün sür Vögel ist seiner Pflicht bereits nachgekommen und
bat 9 erste 13 zweite 19 dritte und 30 vierte Preise vertheilt
Die recht beifällig aufgenommene Eröffnungsrede hielt Herr
Bürgermeister Ebeling von hier Die Ausstellung wird fleißig
besucht

Die Jagdnutzung der Gemeinde Schor tau bei Roßbach
wurde am 26 v M im dortigen Gasthofe auf 6 Jahre von
1886 ab neu verpachtet Bestbietender blieb Herr Kammer
herr von Helldorf auf Bedra mit 300 MZ Jahrespacht Bisher
wurden von dem Genannten für das 823 Morgen große
Jogdterrain nur 225 Mark pro Jahr Pacht gezahlt

Handel und Verkehr
Mailänder 10 Lire Loose Die nächste Ziehung findet

am 16 März statt Gegen den Coursverlust von ca 8 Mark
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Karl Neu
burger Berlin Französische Straße Nr 13 die Versicherung
für eine Prämie von 20 Pf pro Stück

Der Geschäftsbericht der Kreissparkasse zu Delitzsch pro
1885 liegt uns vor Wir entnehmen demselben daß der Ende
1884 vorhandene Einlagebestand von 6216760 Mark sich im
Lause des Jahres 1885 um 232392 Mark vermehrt hat und
nunmehr 6449152 Mark beträgt Die Zahl der Einleger ist
um 286 gewachsen und hat sich damit auf 8645 erhöht Die
Herabsetzung des Zinsfußes für Einlagen hat erst am l Jan
1886 begonnen Der erzielte Reingewinn beträgt 39944 Mk
Die Sparkasse mußte als erste Hypothekengläubigerin das ver
wahrloste Gut Paschwitz bei Eilenburg 600 Morgen groß

erstehen welches selbige heute noch im Besitz hat Der
Reservefond beläuft sich auf 568 731 Mk also 9pCt des Ein
lagekapitals Wie bisher so hat auch dieses Jahr wieder die
Sparkasse freiwillige Gaben für Wegebau und Verpflegungs
stationen im Kreise gewährt Mit der Errichtung einer An
zahl Reeepturen aus dem Lande wird in Kürze begonnen
werden

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am S März 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen mittl 141 153 M b bis 159 M f märk b 162 M

toggen 135 Mk bis 140 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 160 M
zafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Ziktoria Erbsen 149 150 M Kümmel exel Sack p

100 kß Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 kx Netto
33,50 M gefragter

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kx Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 M Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggen kleie 10 10,50 M
Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8 50 iMark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 13 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe matt Kartoffel 37,50 M Rüben 36,50 M

Telegraphische Rachrichten
Wien 1 März Der Polit Korresp wird aus

Belgrad gemeldet Der türkische Gesandte hat neuer
dings folgenden einzigen Artikel für den Friedensvertrag
vorgeschlagen Der Friede zwischen Serbien und Bul
garien ist vom Tage der Unterzeichnung des gegenwär
tigen Vertrages an wieder hergestellt Die Ratifikationen
werden in Bukarest innerhalb 14 Tagen wenn möglich
früher ausgewechselt Der Minister Garaschanin hat
diesem Vorschlage zugestimmt Mhatowic entsprechend in
struirt und den Vertretern der Mächte hierüber Mitthei
lung gemacht

London 1 März Das Oberhaus nahm in zweiter
Lesung die Bill betreffend die Irren Anstalten an Nach
derselben sollen die Privat Irrenanstalten aufgehoben
werden in der Weise daß keine neuen derartigen Anstalten
gestattet werden und in die bestehenden keine neuen Kran
ken aufgenommen werden dürfen

Belgrad 1 März Der türkische Friedensvorschlag
wurde heute von den Vertretern der Großmächte der
serbischen Regierung zur Annahme empfohlen
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Dienstag den S März 188

Erstes Gesammt Gastspiel der GSrlitzer
Opern Gesellschaft

mit verstärktem Orchester

XormA
Oper in 3 Akten von Romani übersetzt von I R Seysried Musik von Bellini

Heute Mittwoch
den S März

Personen
Sever römischer Prokonsul in Gallien
Orovist Haupt der Druiden
Norma dessen Tochter eine Seherin
Adalgisa Dienende im Tempel Jrmensuls
Clotilde Norma s Freundin
Flavius Sever s Begleiter
Cinna Bürger
Cajus Bürger

Soldaten Bürger Volk Krieger

Friedrich Caliga
Ferdinand Marian
Auguste Caliga Jhlö
Charlotte Schuller
Marie Bayrer
August Pfaffenberg
Sigmund Natzler
Friedrich Becher

Priester

ii Ävr
Sperrsitz 1 Mk 7S Psg Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg

Im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher k Jasper am Markt Herren Spierling
Hoche und Fröde Leipzigerstraße Sperrsitz 1 Mk 50 Psg Parterre 90 Pfg

7 HI r 8 71 rMittwoch den März

Oper in 5 Akten Musik von Gounod

Schlachtefest von früh 9l/z Uhr an Wellfleisch
Abends Wurst und Suppe

I Z

früh HVellSvl Abends 8nz pe und Ilv
Ergebenst

ii WxSonntag Scn 7 März

krasser VMsmaskviibM

limi vrvtiiMonats Bersammlung

II i ii r iti t n 4 8 17I rim
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Regiernngsbanmeister Ueber die

kennzeichnenden Merkmale der verschiedenen Stylarten S Abth
Die romanische Kunst

4 Herr Schlossermeister Teich mann aus Naumburg Vorlage eines an einer
Hausfront anzubringenden Schlosserzeichens im Rocoeostyle

5 Ausstellung der neuesten kunstgewerblichen Entwürfe von Hermann Götz in
Karlsruhe

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Konkurrenzentwürfe
a zu zwei Traustühlen für die St Ulrichskirche
d zu einer Sommerwirthschaft auf dem Hampke fchen Ziegeleigrundstück

am Wasserwege nach der Rabeninsel

7 Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen

Gäste sind willkommen Der Vorstand
Stadtbaurath

r Wed IMene
I Klasse 7 und 8 April Loostheile

V 7 Mk V, 3 V Mk V 2 1 Mk 75 Pf
versendet H Lotterie Eomp
toir Dragonerstraße 21 Berlin

Ein wird zur Aufwartung sofort gesucht Brüderstrafte 11

Für einen Ostern abgehenden Taubstummen
wird ein Schneidermeister als Lehrmeister
hier oder auswärts gesucht Statt des
Lehrgeldes werden 150 Mk Staatsprämie
in Aussicht gestellt An den Wochentagen
früh 10 oder Mittags 1 Uhr bin ich zur
näheren mündlichen Auskunft anwesend

Zn vermiethen
er I April cr eine Wohnung von 5Zim
nern mit Zubehör im I Stock am Bahn
of Ro 8 gegenüber dem Eifenbahn Em

ifangs Gebäude
Näh im Comptoir von 1 ii i ivr

III II 4k am Bahnhof s

1 Mechanikerlehrling
kann eintreten bei

Oarl I H SchmidtWerkstatt f math u opt Instrumente
Schmeerstrasze SS

Lehrlings Gesnch
Ein hiesiges Prodnkten nsrvs Ge

schuft sucht per I April einen Lehrling mit
guten Schulzeugnissen Bewerbungsschreiben
unter t It 14V befördern

tvii Halle a SFür meine Bäckerei suche einen Lehr

ling t ll Bäckermeister

Gesucht bei hohem Lohn ein H
der mit Pferden umzugehen

versteht Geiststratze 7V im Laden
Ein I Hamburger Kaffee

Geschäft sucht 1 tücht Vertreter f d Verk
von Kaffee an Private geg hohe Provision
Off u 8 4881 an die Annoncen Exped
von Uvim Hamburgs

Einige Mädchen suchen Stelle
Dienstmädchen sucht

IZ Domgasse 1
Zuverlässiges Kindermädchen per

1 April gesucht SEin iikvre das selbstständig kochen kann u Hausarbeit mit über
nimmt sucht zum 1 April Frau rrivÄv

lialil Moritzzwinger 1
l

Ein sauberes Hausmädchen
wird zum 1 April gesucht

Königstrafte 4V I

IU t I xiii Z i i i i iiix
Zur Erlernung der ff Küche wird

noch ein junges Mädchen angenommen
Z rivSrivIi

Kammer Küche e
8 k rt mm l äpril

ß z verm Näh Exped d Bl

Eine frdl Stube m Kamm u Feuergel
zu vermiethen Fleischergasse 14

Die ans IS Pieeen bestehende S
Etage Leipzigerstrasze 1v ist zum
I April oder später anderweit zu
vermiethen
Gar on Logis verm gr Branhansg

Kleine Wohnung an einzelnen Leuten
zu vermiethen Brüderstratze4 Laden

Eine frenndl Wohnung 2 Stuben Kam
mern u Znb möglichst Mitte der Stadt
gesucht Offerten unter 15 in der
Expedition d Blattes niederzulegen

Frdl Schläfst sep Eing Graseweg 2 II
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

Eisleber Zeitnng
Ed Winklers Verlag in

S Eisleben S
Die täglich außer Montags in großem

Formate erscheinende Eisleber Zeitung mit
den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchent
lich einmal und Rechtsbuch der Eisleber
Zeitung monatlich zweimal ist die in
Eisleben und den Ortschaften des Maus
selder Gebirgs und Seekreises des
Quersurter und des Sangerhäuser
Kreises am meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die 5 gespaltene
Zeile mit 15 Pfg berechnet

Größe einer Seite der Eisleber Zei
tung 35 51 ein Die Eisleber Zeitung
kostet vierteljährlich bei allen Postanstalten
nur 2 Mk 25 Pfg

Limvr s Lranerei
Mittwoch früh und Abends

rw2 Varl
Hente Mittwoch Abends 8 Uhr

Großes
Snmphmttt Conrrrt

er Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg Ro

Entr e Person SV Pfg
Billets im Borverkauf wie bekannt

Kapellmeister

Francnvcrci zur
Armcn u KranrenMegc

Der Nähverein Martinsberg 14 nimmt
Donnerstag den 4 März wieder seinen An
ang Möchten doch recht Viele ihr Inter
esse für unsern Verem durch Theilnahme
an diesen Arbeitszweig bethätigen

I A Ii

Für die ner sche Mission unter
den in Indien sind als weitere
Gaben an mich abgeliefert und zur Kasse
des Provinzial Vereins von mir befördert
worden 1 aus der Sonntagsschule der
Marienkirche 2Mk 2 aus der Sonntags
schule in Neumarkt durch Pastor Jordan
8 Mk 3 aus der Kollektenbüchse der Ma
rienkirche 3 Mk 4 von M U 50 Pf
5 aus der Tholuck schen Sonntagsschule
durch Domprediger Beelitz 14 Mk 75 Pf
6 Frau H durch denselben 3 Mk 7 N
N durch denselben 20 Mk 8 Kirchenbecken
aus St Moritz 1 Mk 9 Jünglingsverein
aus Glaucha durm Pastor Knuth 38 Mk
Zusammen 90 Mk 25 Pf

Mit herzlichem Dank verbinde ich die
Bitte auch ferner dieser Missionsthätigkeit
reundlich eingedenk zu sein

O

Agent der Goßner schen Mission

kMIWl NlllM Ml MlIKljlW
VtzIM

Vereinslokal Mauergasse 6
Mittwoch den 3 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Znsammenknnft
Donnerstag den 4 März 8 Uhr Abends

Bibelstnnde
Sonnabend den 6 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Während der an
haltenden Kälte wird
in der Volksküche
Kaffee Unentgeltlich
verabreicht

Verloren wurde in der
Nacht vom SS zum Sk
Februar auf dem Wege
von Kommerzieurath Rie
beck s Villa nach dem Ho
tel z gold Kugel eine

rooliv Hufeisenform
Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Haasen
stein S Vogler Halle

Kl Boa Verl Abz Magdeburgerstr 46 III

1VV Zlitrli für die Volksküche
K für die Armen

A für eine alleinstehende arme
Wittwe

sind in der Kollektenbüchse der Marienkirche
vorgefunden und sollen der Bestimmung der
freundlichen Geber gemäß mit herzlichem
Danke verwendet werden

v I idi Ml er
Familien Nachrichten

Verlobte Bertha Scheller und Karl
Hinze Neustadt Magdeburg Emma Beh
rendt und Franz Barthels Wanzleben und
Oschersleben Anna Behrendt und Paul
Boye Wanzleben Gretchen Krell u Karl
Langenberg Wernigerode und Hasserode
Helene Blanck und Moritz Frank Berlin
und Leipzig Katharina Reuter u Gustav

5ig Mainz u Leipzig Louise Häntschel
und Wilhelm Brüggemann Havekost und
Dresden

Geboren Ein Sohn Herrn I Tack
Oschersleben Herrn GerichtsassessorRiehle
Elbing Herrn Ernst Meinck Liegnitz

Herrn Arnold Volkmer Rendnitz Herrn
Eduard Meisel Leipzig Herrn Johannes
Lotichius Hohnstein Eine Tochterr
Herrn Alfred Schuwardt Leipzig Herrn
C Osterloh Sangerhauseu Herrn Jeair
Bertin Magdeburg Herrn A Schulz Lö
derburg

Gestorben Herrn Georg Pitsch Mag
deburg Schornsteinfegermeister Berthold
Heyne Brandenburg Frau Albertine Rei
mann Salzwedel Rentier Heinrich Weife
Nordhausen Herr Friedr Winzer Quer

furt Herr Louis Nolte Weißenfels Herr
Ludwig Reinicke Cöthen Herr Gustav
Dorenberg Merseburg Gutsbes Richard
Krug Kretzschau

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt W Halle Plötz ische Buchdruckeret R Nietschniaim t Halle
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